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über baä «Bctbalten unfetet Stuppen unb (htet gühtct ju fagcn.

©8 ift mit fefjt erfreulld), barühet nut ©ute« beddjten }tt fön*

nen. Stile ÜSaffengattungen wetteiferten mit einanter an gtttet

Dtenung tmb Si«älplin. Setrttnfene fatj man nur iu ganj »er*

cinjcltcn Slu«natjmeu. Sie Stmbulancen waren nidjt mit gatil«

Icnjern unter bem Sltcl „gufjfranfe" überfüllt. Sie eamm*

Ittngen, eSantonnement«bejüge u. f. f. gefdjaben ftet« in guter

Dtbtiung unb ebne grlftion unter ten Äorp«. Ste «Betwaltung

bewte« fteb al« rcabrfjaft muftctglltlg, benn feine begtünbeten

Älagen würben laut. Unb toa« ganj neu wat: bet «Munition«*

ctfafe wutbe roäbtcnb ben «WanöBcrn ganj fctbmäfjtg unb fogar

Im Saufe be« ©efedjte« burdjgefütjit.

(5« ftctjt bähet feft, bafj unfetc Sioifion bie wenigen 3ahte,

in roclefjen fte untet bet neuen Dtganlfation ju arbeiten hatte,

nidjt unbeitufct »etftteldjen lief) unb wcfentlldje gottfefjtltte ge*

madjt bot- Slbct ebenfo jetgte c« ftcb häufig, wte nothroenblg

foldje Hebungen ftnt, ttnn um mit Jpülfe tiefet lernen bie (jödj*

ften gübtet ba« Sufammcntoiifen allet ÜBaffengattungen In tldj*

tigen CSinftang bringen. Sic« tft »on bödjftet aBldjtigfett für ben

(Stnftfall unt »on gutem Stulpen Im gtfeben, ta tabuta) am

beften einet Uebetfjebung bet einjelnen Äotp« gefteuett rollt. —

3m SBritetn tjaben wit fehr »(et ptaftlfdje« «Bctftänbnlfj füt ein*

mal auf bem Settain müntltdj gegebene SI«»ofitloncn gefunten

unb mit gteuben gefeben, wie bem futjen Sfßort bie tldjttge

ptaftlfdje StuSfüfjtung folgte. Stafcltig wat man ben fdjtiftlitfjen

«Befeblen, tie oft fogat ju fpät famen, abgeneigt unb ganj ein*

bjeitlitt) Ift bie Uebetjeugung in un« Sitten, bafj bet «Bielfdjtelbercl,

bem unpraftifdjen 9iapportwefen, ba« ju fcmplljfrt ift, eine gtünb*

Kdje Slbhülfc gebiadjt weiten muffe. Set Sbarglttc fjat Im getb

»lel mit Sorge füt «Mann, fBfett, «Watctial unb «Munition ju
tbun, fo bafj unmöglid) Seit ju langen Dtappotten, bfe bann nidjt

einmal getefen wetben, übtig bleibt. Saturn ift tjtet «Bercfn*

fadjung ttingenb nöttjlg.

Um abet eine rldjtige Saratlon übet unfete «Kanöoet ju et«

möglichen, mufj Idj jum Sdjlttfj fonftallten, bafj nidjt« Int Setall

»otau« »eteinhatt war unb nut tie Jpauplblteflloncu gegeben

waren unb audj blcfe nur »on bem Si»ifion«<, ben «Brigabefom*

mantanten unb bem ©tahSctjef gefannt waren, ültan war bafjcr

bem (Svnftfatle möglidjft nahe getreten. Safj ttofcbem fetne gtoben

S3ctftöfje »orfamen unb 3«bet Je nadj ©ituation im ©inflang

jum ©anjen fid) ju tjelfen roufjte, geteldjt unfetn gütjtcm

jur Stjic unt »itt unfetet Stuppe ba« SBeitraucn füt foldje

fräftigen. *

Sum ©djtufj wollen wit noch ba« tlttljcil efne« Dtfdjtmllltär«
anfüllten ; berfelbe ift einet befonbeten «Borlfcbe füt ta« «Militär

nidjt octtädjtlg, wir meinen nämlich, ben ajettn Sftetaftor bet

„Sütctjci «Boft". 3n Str. 219 fpridjt fidj betfelhe wie folgtau«:
„Sob etntete »ot Stllcm tle SlttiUerle, wäfjtenb bie jTaoaflerle

melft tjfntet ben (Stwartungcn jutüdblleb. Safj bie Infanterie
in jüngerer Seit erbeblidjc gortfdjtltte gemaebt bat, ftctjt aufjer

gtage. «fijeit unfetc Cfftjfere jum fielnften Stjcile ait«fdjllefjlictj
bem Cfpjlet«betufe leben, fo Ift e« natüttldj, bafj bie Slu«ftetlitn=

gen baitptfädjlidj fie treffen. Slbcr jweifetto« tjaben fie jatjttefdje
fBtohen oon Südjtigfeit gegeben, — bei ben hötjcrcn Shacgen

jeigte fiefj eine ©clbftftänbigftft im Jpanbetn, weldje autt) bann,

wenn getjlct unterlaufen (fie ganj ju mefben, bat nod) fein gelb«

tjetr fettig gebracht), fdjon wettfjootl ift unb mandje SlSpojitlonen
finb al« ttcfjlich anetfannt wotben. @ln SMangel wirb c« immer

bteihen, bafj bei SI»lfion«manö»ern nidjt ungefäht gleidj ftarfe

Äotp« efnanbet befämpfen, fonbetn bet geinb bet Sioifion nur
marfttt ift.*

«H tt 8 l a n b.

9irtj)lanb. («Befleibung unb SluSrüftung.)- ücldjt
adeln tle «Befleibung, fonbetn auch, faft bie gefammte Slu«tüftung
bet tufjifdjen Stuppen Ift »etänbeit worben. «Bei bet 3nfantetie
fommen bfe Sotnlftet au« halbfett M/66, fowfe bie Sornifter,
SStobheutel unb ©tiefetfäde au« ©egetteinwanb M/74 in gott«

fall. Sin beten ©teUe wetben eingeführt au« voaffertidjter, bldet

©egetlelnwanb gefettigte Älelbetfäde, «Btobheutel unb ©tiefetfäde.

Sie «Mannfdjaft erhält tjöljerne gcltflafdjen, weldje an einem

waffcthidjten Scinwanbbanbe getragen werben, unb mefftngene

«Beetjet, toeldje im SBrobbcutet fortjttfdjaffen ftnt. Sie fupfetnen

gettfeffcl M/71 wetten butcb neuartige etfetst uno an tle ©teile

ber 1878 eingeführten Uebetjüge füt blc SHnnemann'fdjen ©paten
treten foldje au« Seinwanb. Sie beiben fpattonentafdjen M/70
wetben burd) jwei am Scibgurt befeftlgte unb au« weidjcm gebet

gefettigte etfejjt, beten jebe innen fünf Stbtbcflungen jut Sluf*

natjute Je eine« «JJatrcnenpatetS (6 ©tüd) enthält. Sie "Wann*

fdjaft etljält ©djufjjctte »on waffetbldjtct Seinwanb, beren elnjelne
©lüde anelnanbet gefnöpft wetben ; bie Scltftange heftetjt au«

jwei Sbeilen, bie ancinanbet geftedt wetben.

Sie Safdjen beg- Älelbetfade« nebmen »let fjjattonenpafcte auf,
fo bafj ber rufftfdje 3nfauterift übeibaupt 84 <Battoncn bei jich

fütjrt. Set «Btobheutel foll 21/» kg. Swtebad in einem (elncnen

«Beutet, 52 gr. ©alj, ebenfall« in einem SScutcI, uub ben mcf*

ftngencn «Becfjei fettftfjaffen. (Dl. 3». «B.j

Söerettiiote ©taaten »ort Slriterifa. (3abte«bcridjt.)
Set fommancltcnte ©cnetal tet reguläten Slttnee, ©enetal

©tjetman, tjat ta« Dtedjt, bie Stuppen ju befidjtlgcn, abet feine

«Betfügung über bie SSetweubung unb äSerttjellung ber Stuppen/
tie bem ©cttetät be« Ätiegc«, weldjem aud) tle gefammte «Her*

wattung untetftetlt ift, allein juftefjt. Sltljährllcb ctftattet bet

fommanbfrenbe ©eneral Söctfdjt über bfe »orgefommenen «Set*

änbetungen im ajeerwefen. Sem fürjllctj »etöffentlicbten, auf
ba« Satjt 1881 bcjüglidjcn SSciictjtc entnctjmen wit fotgenbe 2ln>

gaben :

Sie ctat«mäfs(ge grleben«ftätfe bet tegutäien Sliinee fotl nactj

einem jTongtefjbcfdjtufj »om 3ahtc 1874 minbeften« 2155 Dffi»
jiere unb 25.000 SMann betragen, bodj finb am 15. Df tobet

». 3- nur 23,596 «Kann »ortjonten gemefen. Sie burdj Stup<

pen bcfctjtcn ©atnlfonen in 14 großen ©tätten Im 3nncm waten

aufjetbem in fteinen Slblljeilungcn an ben Äüft.n bc« Sttlantifchcn

unb ©tlttcn «Mcctc«, foroie an tet meritanifetjen ©renjc unb tet
©renje bc« ben 3nt(anctn »otbetjaltenen ©ebietc« »ettljcllt. Sie
3nbianct Ijaben Int »otigen 3abte wenig Slnlafj jit mllllärifctjem
(Slnfctjrelten getoten, fidj »letmcljr jlemtldj tublg »ctljaltcn. Dtut
bie Uta» unt Slpadjcftämme unternahmen ©infäße In bie Stnfic*

bclungen be« äBeften«, wutben jetoctj »on ben Stuppen jtttüd=
gettlebcn unb ftnb In itjr ©eblet jutüdgefeljrt. Set befannte

3nbfanertjäuptllng Sittlng «Bull ift mit feinen nadj Äanaba je*
ftüdjteten ©enoffen fteiwiHig nadj ben «Beteinigten Staaten jutüd*
gefctjtt, tjat fidj untetwotfen unt witb (n gott 91anbatl gefangen

gehalten. Set ©fdjerljcitsbtenft Ift wegen bet Sänge ber jit be»

wadjenten ©tenje fcljt anftiengenb füt bie geringe Safjl tet »et*

füghaten Stuppen. S3cf bem getingften Slnjcicben einet bcoot»

ftcljenbin Unternehmung tet 3ntlanct muffen bie fchwadjen «Bc«

fafjungcn ber näcbftgelegenen fßoften »etftätft wetten, unb biefe

Stan«potte foften fehr »let ©eit.

3ut Verbreitung mflitätifcfjer «tenntnljfc finb 30 Cffijiete
etatSmäfjig al« Setjtct an öffentlicbcn ©djulen angcflellt. Sie
ÜJHtttätafabcmie ju SBcftsfBolttt, auS roclrbet alle Dffijiere ber

Unlon«armee betoorgeben, fott einem ©encral ter 3nfantetlc obet

¦Raoalterfe untctftcllt, unt bfe «Bcfoltung tc« Sitcftct«, biefem

Dtange unt bei mit tet Stellung »erhunbenen Dlcptäfentatlon«,

pflidjt entfptcdjenb, auf 10,000 Sotlat« erhöbt wetben. Sic
Stuppcnfdjulen tet SlttlUciie Im gott ÜJfonioe, be« ©enlefotp«

ju aBUIct«*«Bofnt unb bc« ©ignalfotp« in gott fDtijet tjaben

günftige (Stgebnlffc geliefert. 3n gott SeaocnSrocrtb tft eine

Stuppenfctjule füt 3nfantetle uno ÄaoaKctle wäbienb be« legten

3abte« ertldjtet wotben, roctetje jwat nodj nidjt (Srgchnlffe feit

bet futjen Seit ibte« IBeftehen« aufjuweifen fjat, jebod) in Su<

fünft »otau«jidjttldj ehenfatl« ftdj nütjlict) ctwelfen witb.
(Dl. 3». iB,)
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über das Verhalten unserer Truppen und ihrer Führer zu sagen.

ES ist mir sehr erfreulich, darüber nur Gutes berichten zu

können. Alle Waffengattungen wetteiferten mit einander an guter

Ordnung u«d Disziplin. Betrunkene sah man nur in ganz

vereinzelten Ausnahmen. Die Ambulancen waren nicht mit Faul-

lcnzern unter dem Titel „Fußkranke" überfüllt. Die Sammlimgen,

KantonnementSbezüge u. s. f. geschahen stets in guter

Ordnung und chne Friktion unter ren KorpS. Die Verwaltung

bewies sich als wahrhaft mustcrgiltig, denn keine begründeten

Klagen wurden laut. Und was ganz neu war: der MunitionS-

crsatz wurde während den Manövern ganz feldmäßtg und sogar

tm Laufe des Gefechtes durchgeführt.

Es steht daher fest, daß unsere Division die wenigen Jahre,

in welchen sie unter der neuen Organisation zu arbeiten hatte,

nicht unbenutzt verstreichen ließ und wesentliche Fortschritte

gemacht hat. Aber ebenso zeigte cS sich häusig, wie nothwendig

solche Uebungrn sind, dum nur mit Hülfe dieser lerne» die höchsten

Führer das Zusammenwirken aller Waffengattungen tn

richtigen Einklang bringen. Dies ist »on höchster Wichtigkett für den

Ernstfall und von gutem Nutzen tm Frieden, da dadurch am

besten einer Ueberhebung dcr einzelnen KorpS gesteuert wird. —

Im Wriiern haben wir sehr viel praktisches Verständniß für
einmal auf dem Terrain mündlich gegebene Dispositionen gefunden

und mit Freuden gesehen, wie dcm kurzcn Wort die richiige

praktische Ausführung solgtc. Allseitig war man den schriftlichen

Befehle», die oft sogar zu spät kamen, abgeneigt und ganz

einheitlich ist die Ueberzeugung in u»S Allen, daß der Bielschreiberci,

dcm unpraktischen Rapport»! sen, das zu komplizirt ist, eine gründliche

Abhülfe gebracht werden müsse. Der Chargirte hat im Fcld

«ici mit Sorge für Mann, Pferd, Material und Munition zu

thun, so daß unmöglich Zeit zu langen Rapporten, dte dann ntcht

einmal gelesen «erden, übrig bleibt. Darum ist hier Vercin-

sachung dringend nöthig.

Um aber eine richtige Taraiion über unsere Manöver zu

ermöglichen, muß ich zum Schluß konstattren, daß nichts ini Detail

voraus vereinbart war und nur die Haupidirekiioneu gegeben

waren und auch dicsc nur von dcm Divisions-, dc» Brigadekommandanten

und dem Stabschef gekannt waren. Man war daher

dem Ernstfälle möglichst nahe getreten. Daß trotzdem keine groben

Verstöße vorkamen und Jeder je nach Situation im Einklang

zum Ganzen sich zu helfen wußte, gereicht unsern Führern

zur Chic und wird unserer Truppe das Bertraucn für solche

kräftigen."

Zum Schluß wollen wir noch das Urtheil eines NichtmiiitärS
anführen; derselbe ist einer besonderen Borliebe für das Militär
nicht, verdächtig, wir meinen nämlich den Hcrrn Redaktor der

«Zürcher Post". In Nr. 219 spricht sich derselbe wie folgt aus:

„Lob crntctc vor Allem die Artillerie, während die Kavallerie

meist hinter den Erwartungen zurückblieb. Daß die Infanterie
in jüngcrcr Zeit erhebliche Fortschritte gemacht hat, steht außcr

Frage. Weil unsere Osfiziere zum kleinsten Theile ausschließlich

dem OsfizierSberufe leben, so ig es natürlich, daß dic AuSstcllun-

gcn bauptsächlich sie treffen. Aber zweifellos haben sie zahlreiche

Proben von Tüchtigkeit gegeben, — bet den höhere» Chargen

zeigte sich eine Selbstständigkeit im Handeln, welche auch dann,

wenn Fehler unterlaufen (sie ganz zu meiden, hat noch kein Feldherr

fertig gebracht), schon werthvoll ist und manche Dispositionen
sind als trcsflich anerkannt worden. Ein Mangel wird es immer

bleiben, daß bei Divisionsmanövern nicht ungefähr gleich starke

Korps einander bekämpfen, sondern der Feind der Divisron nur
markirt ist."

Ausland.
Nußland. (Bekleidung und Ausrüstung.). Nicht

allein die Bekleidung, sondern auch fast die gesammte Ausrüstung
der russischen Truppen ist verändert worden. Bei der Infanterie
kommen die Tornister aus Kalbfell KI/66, sowie die Tornister,
Brodbeutel und Sttefelsäcke aus Segelleinwand Kl/74 in Fort¬

fall. An deren Stelle werden eingeführt aus wasserdichtcr, dicker

Segelleinwand gefertigte Kleidersäcke, Brodbeutel und Stiefelsäckc.

Die Mannschaft erhält hölzerne Feldflaschen, welche an einem

wasserdichten Lcinwandbande getragen werden, und messingene

Becher, welche im Brodbcutel sortzuschaffcn sind. Die kupfernen

Feldkesscl Kl/71 werden durch neuarlige ersetzt und an die Stelle

der 1878 eingeführten Ueberzüge für die Linnemarm'schen Spaten
treten solche aus Leinwand. Die beiden Patronentaschen Kl/70
werden durch zwei am Leibgurt befestigte und auS weichem Leder

gefertigte ersetzt, deren jede innen fünf Abtheilungen zur
Aufnahme je eines Patronenpakets (6 Stück) enthält. Die Mannschaft

erhält Schutzzelte von wasserdichter Leinwand, deren einzelne

Stücke aneinander geknöpft werden; die Zcllstange besteht auS

zwei Theilen, die aneinander gesteckt werden.

Die Taschen dcs' Kleidersackes nehmen vier Patronenpakctc auf,
so daß der russische Infanterist überhaupt 34 Patronen bet sich

führt. Der Brodbeutel soll 2'/s Kg. Zwieback in einem leinenen

Beulet, 52 Ar. Salz, ebenfalls in eincm Bcutcl, uud den

messingenen Becher fortschaffen. (N. M. B.)

Vereinigte Staaten von Amerika. (Jahresbericht.)
Der kommandircnde Gcneral der regulären Armee, General

Sherman, hat daS Recht, die Truppen zu besichtigen, aber keine

Verfügung über die Verwendung und Vertheilung der Truppen/
die dcm Sekretär des Krieges, welchem auch die gesammte

Verwaltung unterstellt ist, allein zusteht. Alljährlich erstattet dcr

kommandirende General Bericht über die vorgekommenen

Veränderungen im Heerwesen. Dem kürzlich veröffentlichten, auf
das Jahr 1881 bezüglicher, Berichte entnehmen wir solgende

Angaben :

Die etatsmäßige Friedensstärke der regulären Armee soll nach

einem Kongreßbeschluß «om Jahre 1371 mindestens 2tSS Offiziere

»nd 25,00<) Mann betragen, doch sind am IS. Oktober

v. I. nur 23,596 Mann vorhanden gewesen. Die durch Truppen

besetzten Garnisonen in 14 großen Städten tm Innern waren

außerdem in kleinen Abiheilungen an dcn Küstrn deS Atlantischen

und Stillcn MccrcS, sowie an der merikanifchen Grenze und der

Grenze dcê den Indianern vorbehcrltencn Gebietes vertheilt. Dte

Indianer haben im vorigen Jahre wenig Anlaß zu militärischem

Einschreiten geboten, sich vielmchr ziemlich ruhig verhalten. Nur
die Uta» und Apachcsiâmme unternahmen Einfälle in die

Ansiedelungen des Westens, wurden jedoch von dcn Truppcn zurück-

gctriebcn und sind tn ihr Gebiet zurückgekehrt. Der bekannte

Indianerhäuptling Sitting Bull ist mil seine» nach Kanada

geflüchteten Genossen freiwillig nach den Vcrcinigten Staaten
zurückgekehrt, hat sich unterworfen und wird in Fort Randall gefangen

gehalten. Der SicherhciiSdienst ist wcgcn der Länge der zu
bewachenden Grenze schr anstrengend für die geringe Zahl der

verfügbaren Truppen. Bei dem geringsten Anzeichen eincr bevor«

stchendrn Unternehmung der Indianer müssen die schwachen

Besatzungen der nächftgelegenen Posten verstärkt werden, und diese

Transporte kosten sehr viel Geld.

Zur Verbreitung militärischer Kenntnisse sind 30 Offiziere
etatSmäßtg als Lehrer an öffentlichen Schulen angestellt. Die
Miliiârakadcmie zu West-Point, aus welcher alle Offiziere der

Unionsarmee hervorgehen, soll einem Gcneral dcr Infanterie oder

Kavallerie unterstellt, und die Besoldung des DirckicrS, diesem

Range und der mit dcr Stellung veibiindcnen Ncpräsentarions,

Pflicht entsprechend, auf 10,000 Dollars erhöht werden. Die

Truppenschulcn der Artillerie im Fort Monroe, des GentekorpS

zu VillclS-Point und dlö Signalkorps in Fort Mver haben

günstige Ergebnissc geliefert. In Fort Lcavcnsworih ist eine

Truppenschule für Jnfanierie und Kavallerie während des leßicn

JahrcS errichtet worden, melche zwar noch nicht Ergebnisse seil

der kurzen Zeit thrcê Bestehens aufzuweisen hat, jedoch in
Zukunft voraussichtlich ebenfalls sich nützlich erweisen wird,

(N. M. B.)
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